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WAS SIE ERWARTEN DÜRFEN. 

IN DIESER STUDIE wird der Megatrend »New Work« un-
tersucht. Die Studie identifiziert und kartiert die Trends, 
die den Megatrend in den kommenden Jahren prägen und 
verändern werden. Dafür wurde ein Megatrend Research 
durchgeführt, basierend auf globalen Daten und unter Ein-
beziehung elaborierter Analyseverfahren und herausragen-
der Experten (Tewes S. & Gatterer H.; Murmann Publishers, 
November 2023).

Der Wert dieser Studie für Sie als Anwender:innen liegt 
darin, dass Sie den Trend »New Work« aus einer ganzheit-
lichen, mit anderen Worten, einer systemischen Perspek-
tive betrachten können. Sie erhalten einen umfassenden 
Überblick über die Entwicklungen von »New Work«. Dies 
ist besonders wichtig, da der Megatrend in den letzten Jah-
ren oft für verschiedene Ideologien missbraucht wurde und 
es scheinbar unzählige »New-Work-Expert:innen« gibt, die 
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sich jedoch nur auf einen kleinen Aspekt des Trends bezie-
hen. Zudem hat sich der ursprüngliche Begriff von Frithjof 
Bergmann stark verwässert.

Frithjof Bergmann prägte den Begriff »New Work« als 
Antwort auf die Arbeitslosigkeitsprobleme und die Krise 
traditioneller Arbeitsmodelle in den 1970er- und 1980er- 
Jahren. Sein Konzept basierte auf der Überzeugung, dass 
Menschen nicht nur neue Arbeitsplätze, sondern vor allem 
eine neue Art zu arbeiten brauchten. Seine Deutung um-
fasst die folgenden Punkte:

 — Selbstbestimmung: Menschen sollten Arbeit tun, weil sie 
sie wirklich tun möchten, statt nur aus Notwendigkeit.

 — Selbstverwirklichung: Arbeit dient nicht nur dem Über-
leben, sondern auch der individuellen Entfaltung.

 — Dreiteilung der Arbeit: Unterscheidung zwischen bezahl-
ter Arbeit, Gemeinschaftsarbeiten und Herzensprojekten.

 — Technologie: Sie dient als Werkzeug für mehr Freiheit 
und Flexibilität in der Arbeit.

 — Zusammenarbeit: Betonung von Netzwerken und Ge-
meinschaften über traditionelle Hierarchien hinweg.

 — Autonome Technologie: Technologien wie erneuerbare 
Energien oder 3D-Druck unterstützen Gemeinschafts-
autonomie.

Bergmanns Vision von »New Work« war radikal und zukunfts-
weisend für die 80er-Jahre. Er forderte einen tiefgreifenden 
Wandel in der Art und Weise, wie wir über Arbeit denken und 
sie gestalten, weg von rein ökonomischen Zwängen und hin 
zu einem Modell, das den Menschen und seine Bedürfnisse 
in den Mittelpunkt stellt.

Danach wurden viele Hoffnungsszenarien im Zusam-
menhang mit »New Work« entworfen, wie zum Beispiel Pur-
pose oder die 4-Tage-Woche. Allerdings hat sich der Begriff 
»New Work« nur im deutschsprachigen Raum als »Trend« 
verbreitet. International werden Entwicklungen rund um 
die Arbeitswelt eher als »Future of Work« diskutiert, ohne 
romantische oder ideologische Vorstellungen. Somit war 
es für uns umso wichtiger, diesen vom Zukunftsinstitut als 
»New Work« formulierten Megatrend einer durchaus kriti-
schen Revision zu unterziehen. Die zentrale Frage der Un-

Das zentrale Ergebnis unseres Megatrend Researchs ist 
ein systemisches Trendradar, das die 13 Trends abbildet, die 
in der Untersuchung identifiziert wurden. Die Trends entste-
hen aus Codes und Konzepten, die im Radar benannt wer-
den. Oft verbinden sich mehrere Konzepte zu einem Trend 
und markieren eine Veränderungstendenz.

Das Trendradar ist ein starkes Instrument. Sobald man 
die Logik verstanden hat, kann man es wie eine Landkarte 
nutzen. Mit zunehmender Anwendung verbinden sich die 
eigenen Beobachtungen im Alltag zu einem Netzwerk an 
Wissen. Einzelne Informationsblöcke erschließen sich und 
ergeben ein Gesamtbild der kommenden Arbeitswelt. Dabei 
werden Unterschiede in der Signalstärke deutlich. Starke 
Signale mit hoher Verdichtung befinden sich oben rechts 
im Trendradar. Schwächere Signale mit lockereren Verbin-
dungen sind eher unten links im Radar positioniert. Das be-
deutet, dass die Trends, die sich oben rechts befinden, den 
Wandel mit großer Wahrscheinlichkeit am stärksten prägen 
werden. Die Trends links unten sind noch weniger klar in ih-
rem Umfang und ihrer Kraft.

Als Nutzer:in der Studie und des Radars werden Sie bald 
feststellen, wie Ihnen die identifizierten Trends im prakti-
schen Alltag begegnen. Die Welt um Sie herum wird deutli-
cher und besser verständlich. Sie entwickeln ein neues Zu-
kunftsbild im Kontext kommender Arbeitswelten. Dadurch 
werden Ihre Entscheidungen in der Gegenwart klarer und 
stabiler. Das Megatrend Research ist komplex, umfassend 
und belastbar. Die Anwendung des Trendradars ermöglicht 
es Ihnen, im Megatrend »New Work« freier, sicherer und 
kompetenter zu navigieren. Das Radar ersetzt jedoch nie 
die eigenen Erfahrungen und Erlebnisse. Es entsteht eine 
Interaktion zwischen Ihnen und dem Radar. Dadurch wird 
das Trendradar zu einer wertvollen Grundlage für Ihren All-
tag und erweitert Ihre Perspektive.

Wir wünschen Ihnen eine sichere Navigation und eine 
erfolgreiche Zukunft.

Harry Gatterer & Stefan Tewes

Harry Gatterer ist Geschäfts-
führer des Zukunftsinstituts. Er 
liebt es, gedanklich in die Zukunft 
zu reisen, Potenziale zu identifi-
zieren, ihre strategischen Impacts 
zu erkennen und sie zu nutzen.

Treten Sie mit Harry Gatterer  
in Kontakt

Megatrend Research
Die besten Werkzeuge und 
Methoden, selbst die Zukunft zu 
gestalten. Mit diesem Buch stel-
len wir erstmals unsere erfolg-
reichen Methoden, Prozesse und 
Werkzeuge rund um die Mega-
trend Forschung zur Verfügung. 
Als Ergänzung zur vorliegen-
den Studie bietet Megatrend 
 Research Einblicke in die For-
schung hinter den Megatrends

Treten Sie mit Stefan Tewes  
in Kontakt

Stefan Tewes ist Wissen-
schaftlicher Direktor des 
Zukunftsinstituts sowie Experte 
für die systemische Analyse von 
Wirtschaft und Gesellschaft 
und die daraus resultierenden 
Trend-Veränderungen. 
 

tersuchung war aus diesem Grund deutlich auf die Arbeits-
welt gerichtet und nicht auf den Begriff des Megatrends. 

In dieser Studie werden keine Ideologien oder überholten 
Konzepte behandelt, sondern es werden Untersuchungen 
und ihre Ergebnisse präsentiert. Es wird auf große Erzäh-
lungen und spektakuläre Beispiele verzichtet. Unser Ziel 
ist es, die reinen Erkenntnisse aus der Forschung zu ver-
mitteln. Daher gibt es wenig Interpretation oder Verweise 
auf Statistiken oder Diagramme von Dritten. Der Erkennt-
nisprozess im Megatrend Research konzentriert sich auf 
qualitative Verfahren zur Bedeutungszunahme. Viele Be-
lege und Hinweise dafür werden Sie in Ihren eigenen Be-
obachtungen finden, sobald Sie die Trends im Megatrend 
für sich erschlossen haben.

Als Nutzer:in der 
Studie und des 

Radars werden Sie 
bald feststellen, 

wie Ihnen die iden-
tifizierten Trends 

im praktischen 
Alltag begegnen. 
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Fragen und Impulse

WAS BEDEUTET DER TREND FÜR  UNSERE 
ORGANISATION? 

Aus den 13 hier dargestellten Trends ergeben sich 
Fragen für den Alltag in einer Organisation. Diese 
können in der vorliegenden Studie nur generali-
siert formuliert werden und dienen als erste Im-
pulse, sich mit den Trends auseinanderzusetzen. 
Falls wir Sie weitergehend unterstützen können, 
nehmen Sie bitte Kontakt mit uns auf!
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Definition New Work

Quelle: Zukunftsinstitut
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2. DIGITALE TRANSFORMATION 

In Unternehmen bezieht sich die digi-
tale Transformation vor allem auf die 
Integration von Technologie, um Ge-
schäftsprozesse zu automatisieren, 
bessere Entscheidungen zu treffen, 
Kundenerlebnisse zu verbessern und 
digitale Produkte zu entwickeln. An-
getrieben wird dieser Prozess von der 
Notwendigkeit, in schnell wandelbaren 
Geschäftsumfeldern wettbewerbsfä-
hig zu bleiben. 
Zentrale Trendfelder: Kollaboration, 
 Digitale Kommunikation, Data Ana-
lytics, Digitale Tools

Erfolgreiche Organisationen passen ihre Arbeits
gestaltung kontinuierlich den gesellschaft

lichen und technologischen Veränderungen an. 
In  diesem Zusammen hang ist immer wieder von 

»New Work« die Rede. Aber was ist damit gemeint? 
Eine Annäherung.

EINFÜHRUNG IN DEN MEGATREND 

NEW WORK

DER MEGATREND »NEW WORK« be-
schreibt eine zukunftsweisende Art der 
Arbeitsgestaltung, bei der die Bedürf-
nisse der Menschen einerseits und die 
sich schnell verändernden Anforderun-
gen in der Wirtschaft andererseits im 
Mittelpunkt stehen. Der Begriff »New 
Work« steht für die Schaffung von fle-
xiblen und adaptiven Unternehmens-
strukturen und -kulturen, die sowohl 
Innovation als auch persönliche Entfal-
tung fördern. Neue, flexible Arbeitsum-
gebungen und der Einsatz digitaler 
Technologien helfen dabei, Zusam-
menarbeit und Kreativität zu fördern. 
Die globalen Quarantäne-Maßnahmen 
während der Corona-Pandemie haben 
die Durchsetzung von »New Work«- 
Modellen in den Jahren 2020 bis 2023 
rasant beschleunigt.

1. FLEXIBLE ORGANISATION 

Flexibilität ist in der digitalen und glo-
balisierten Wirtschaft ein entscheiden-
der Erfolgsfaktor für Organisationen. 
Je weniger starr die Arbeitsprozesse 
sind, umso schneller kann auf Verän-
derungen reagiert werden. Zielführend 
sind dabei die Ermächtigung der Mit-
arbeitenden sowie die Nutzung agiler 
Methoden, hybrider Arbeitsmodelle, 
externer Partnerschaften und neuer 
Bürokonzepte.
Zentrale Trendfelder: Netzwerkorgani-
sation, Ambidextrie, Duales Betriebs-
system, neue Bürokonzepte 

3. AGILE WORK 

Agiles Arbeiten ist eine Methode der 
Team-Organisation und des Projekt-
managements, die Flexibilität und 
schnelle Anpassung an Veränderun-
gen priorisiert. Agile Methoden sind 
adaptiv und können schnell auf Verän-
derungen reagieren. Sie geben der Zu-
sammenarbeit, dem Kundenfeedback 
und der regelmäßigen Überprüfung 
Vorrang vor einer starren, im Voraus 
erfolgenden Planung. 
Zentrale Trendfelder: Agile Metho-
den, Interdisziplinäres Arbeiten, Agi-
les Mindset, Agiles Manifest 

4. NEW LEADERSHIP 

Schnelllebige digitale Geschäftsum-
felder erfordern anpassungsfähige 
und innovative Führungskompeten-
zen. Zukunftsfähig ist dabei ein Füh-
rungsstil, der auf Zusammenarbeit, 
Em powerment, Adaptivität und Wer-
teorientierung setzt. Ein solches Ver-
ständnis von New Leadership ermög-
licht es Unternehmen, schneller auf 
Veränderungen zu reagieren und Mit-
arbeitende zu halten und zu motivieren. 
Zentrale Trendfelder: Vertrauen, Hu-
man Leadership, Agile Führung, Ver-
antwortung 

5. INDIVIDUAL LIFESTYLE 

Die Entstehung vielfältiger Lebensent-
würfe und -stile beeinflusst auch die 
Art und Weise, wie Arbeit geleistet 
wird und wie Unternehmen ihre Mit-
arbeitenden motivieren und binden 
können. Unternehmen müssen dafür 
flexible und persönlich zugeschnit-
tene Lösungen in Sachen Arbeitszeit 
und Vergütung anbieten, die individu-
elle Work-Life-Arrangements und eine 
Identifikation mit den Unternehmens-
werten ermöglichen, .
Zentrale Trendfelder: Sinn, Flexible 
Zeitmodelle, Individuelle Vergütungs-
systeme, Lebensstilbezug

Die wesentlichen Bereiche des Mega-
trends »New Work« sind: 
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Der Megatrend-Research-Prozess 
startet mit der ersten Datenerhebung. 
Ziel ist es, die Datengrundlage für die 
PWLG-Netzwerkanalyse zu erhalten. 

Die Netzwerkanalyse dient zur Analyse 
der Handlungsfelder. Ein Handlungsfeld 
ist ein verdichtetes Bündel an Verände-
rungsbewegungen und entfaltet – 
gegensätzlich zur isolierten Betrach-
tung von Trends – eine ganzheitliche 
Wirkung. 

Die Expert:inneninterviews zielen darauf 
ab, tiefergehendes Wissen von den 
Experten zu erhalten. Ein Experte ist 
jemand, der Verantwortung für Problem-
lösungen übernimmt oder einen exklusi-
ven Zugang zu Informationen hat und 
durch umfassendes Wissen, Fähigkeiten 
und Erfahrungen in seinem Fachgebiet 
fundierte Urteile trifft, Probleme löst, als 
Autorität anerkannt wird und anderen 
Anleitung und Orientierung bietet.

Das systemische Coding zielt ab auf die 
Identifikation von Subtrends des 
analysierten Megatrends. Hierzu wird ein 
dreistufiges Verfahren durchgeführt:

1. Identifikation von Codes: 
Benennungen oder kurze Phrasen, die 
ein bestimmtes Thema, einen relevanten 
Punkt oder eine Emotion repräsentieren.

2. Ermittlung von Konzepten: 
Diese repräsentieren zusammengehöri-
ge Phänomene, Ideen und Elemente.

3. Benennung von Trends 
(Trendnarration): 
Trends sind zu beobachtende, gesättigte 
Entwicklungstendenzen.
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WAS SIND MEGATRENDS?

Megatrends sind tiefgreifende, langfristige und 
weltweit wirksame Veränderungsbewegungen, 
die durch eine Vielzahl von Faktoren und Wech-
selwirkungen getrieben werden. Als Modell für 
den Wandel der Welt machen sie hochkomplexe 
und vielfältige Entwicklungen der Gesellschaft 
greifbar und verständlich. Im Kontext des Me-
gatrend Research sind insbesondere vier Krite-
rien relevant: Mega trends zeichnen sich durch 

eine Dauer von mehreren Jahrzehnten aus und 
wirken in alle gesellschaftlichen Bereiche (Ubi-
quität). Auch wenn sie nicht überall gleich stark 
ausgeprägt sind, lassen sie sich früher oder spä-
ter überall auf der Welt beobachten (Globalität). 
Zudem sind Megatrends vielschichtige und mehr-
dimensionale Trends, die durch eine hohe Verän-
derungsdynamik und starke Wechselwirkungen 
geprägt werden (Komplexität).



Modernisierung 
von New Work

Datenbasierte 
Entscheidungen

Individualisierte Führung

Generationale Fragen

Gesellschaftliche
Fragen

Digital Skills

Zeitliche Flexibilität

Neuerfindung
des HR

Alternative Karrieren

Psychische 
Gesundheit

Arbeitsplatz Welt

Virtuelle
Organisationen

Incentives
Passender

Antrieb

Globale Effekte

Recht und
Regulierung

Adaption an 
Arbeitsmarktanforderungen

Workers Wellbeing & 
Happiness

Diversity, Equity
und Inclusion

Aufgaben-
kontextualisierung

Vertrauen … Verantwortung

Räumliche 
Unabhängigkeit

KI-Unterstützung
Customer Experience

Working in Transitions

Andauerndes Innovieren

Lernökosysteme

Human Experiences

Rahmenbedingungen

Flexibilität 
statt Agilität

Faire Entlohnung

Mitdenken 
des Privatlebens

Soziale Interaktionen
Digitale Systeme

Vernetzte 
Zusammenarbeit

Post New Work Era

Generational
Leadership

Flexibility

Technosoziale
Arbeitswelt

Explorer Networks

Digital Work Skills

Transition Work

KI-Empowerment

Happiness Approach
Dealing with
Regulations

Global Work Dynamics

Human 
Companionship

Human-to-Human-Experience
H2HX

Un
m

itt
el

ba
r h

an
de

ln
AC

T
Re

ch
tz

ei
tig

 g
es

ta
lte

n
CR

EA
TE

Vorausschauend entwickelnDEVELOPFrühzeitig erkennenDISCOVER

Trends

Trendkonzept

LEGENDE

Signalstärke

Nähe im Segment

Hohe Vernetzungsintensität

Modernisierung 
von New Work

Datenbasierte 
Entscheidungen

Individualisierte Führung

Generationale Fragen

Gesellschaftliche
Fragen

Digital Skills

Zeitliche Flexibilität

Neuerfindung
des HR

Alternative Karrieren

Psychische 
Gesundheit

Arbeitsplatz Welt

Virtuelle
Organisationen

Incentives
Passender

Antrieb

Globale Effekte

Recht und
Regulierung

Adaption an 
Arbeitsmarktanforderungen

Workers Wellbeing & 
Happiness

Diversity, Equity
und Inclusion

Aufgaben-
kontextualisierung

Vertrauen … Verantwortung

Räumliche 
Unabhängigkeit

KI-Unterstützung
Customer Experience

Working in Transitions

Andauerndes Innovieren

Lernökosysteme

Human Experiences

Rahmenbedingungen

Flexibilität 
statt Agilität

Faire Entlohnung

Mitdenken 
des Privatlebens

Soziale Interaktionen
Digitale Systeme

Vernetzte 
Zusammenarbeit

Post New Work Era

Generational
Leadership

Flexibility

Technosoziale
Arbeitswelt

Explorer Networks

Digital Work Skills

Transition Work

KI-Empowerment

Happiness Approach
Dealing with
Regulations

Global Work Dynamics

Human 
Companionship

Human-to-Human-Experience
H2HX

Un
m

itt
el

ba
r h

an
de

ln
AC

T
Re

ch
tz

ei
tig

 g
es

ta
lte

n
CR

EA
TE

Vorausschauend entwickelnDEVELOPFrühzeitig erkennenDISCOVER

Trends

Trendkonzept

LEGENDE

Signalstärke

Nähe im Segment

Hohe Vernetzungsintensität

12 13

M E T H O D I K M E T H O D I KE I N L E I T U N GE I N L E I T U N G

TR
EN

DR
AD

AR Das Trendradar zur Studie »13 Trends 
für die Zukunft der Arbeit« stellt ein 
Ergebnis des datenbasierten Mega-
trend-Research des Zukunftsinsti-
tuts dar. Die darin sichtbaren Kon-
zepte und Trends basieren auf einem 
umfassenden Forschungsdesign, 
wie es in » Megatrend Research« von 
H.   Gatterer und S. Tewes (Murmann 
Publishers, 2023) beschrieben wird. 
Das Trendradar zeigt die Trends, die 
in den kommenden Jahren den größ-
ten Einfluss auf den Megatrend »New 
Work« ausüben werden. Die Anord-
nung der Trends im Radar berücksich-
tigt sowohl die Signalstärke der einzel-
nen Konzepte als auch die Intensität 
ihrer Vernetzung.
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